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PFAS in der Schweizer Politik
• Austausch mit Mitgliedern des 
  Nationalrats im Juni 2025
• Mehrere Motionen im National-
  und Ständerat1 
• Sondersession im September
• PFAS-Faktenblatt2 der Akademie 
  der Naturwissenschaften (SCNAT)

1: https://www.beobachter.ch/gesellschaft/politik/pfas-rucken-im-parlament-in-den-brennpunkt-854040
2: https://scnat.ch/en/uuid/i/9cec258e-6caa-524e-a7dd-bb0a9821c80f-PFAS_Vorkommen_Risiken_und_Handlungsans%C3%A4tze



Dimensionen der PFAS-Kontamination

http://lemde.fr/PFASmap
published Feb. 2023

über 15’000 
kontaminierte
Standorte
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Was sind PFAS?
• Kohlenstoff, C, geht vier Bindungen ein und bildet Ketten

• Kohlenwasserstoffe:

• Fluorierte Kohlenwasserstoffe
Polytetrafluorethylen
(Teflon), ein Fluorpolymer (FP)

CC C

Polyethylen, PE
H: Wasserstoff

F: Fluor

etc.

Oktan



PFAS sind alte Chemikalien
• PFOA: 3M, 1947

• PFOS: 3M, 1949

• PTFE: DuPont, 1951 (hergestellt mit PFOA von 3M)



• Wasser- und fettabweisend
• Sehr geringe Reibung und Oberflächenspannung
• Chemisch sehr stabil, nicht brennbar

• Aber: extrem langlebig, nicht abbaubar 
in der Umwelt (Persistenz)

PFAS: Eigenschaften
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• Wasser- und fettabweisend: Verwendungen als Impräg-
nier- und Gleitmittel: Textilien, Teppiche, Nahrungsmittel-
verpackungen, Leder/Schuhe, Holz, Glas, Kletterseile, 
Skiwachs, …

• Tensid-Eigenschaften: Verwendung als Tenside und
Emulgatoren in: Farben, Hautcreme, Reinigungsmitteln, 
Feuerlöschschäumen, Fluorpolymer-Herstellung, ...  

• Fluorpolymere (PTFE, weitere): Medizinprodukte, 
Elektronikindustrie, Nahrungsmittelindustrie, u.v.a.m.

PFAS: Typische Einsatzgebiete



200 Einsatzgebiete von 1400 PFAS

S. Lerner, The Intercept, December 2, 2020
https://theintercept.com/2020/12/02/pfas-chemicals-products/

https://doi.org/10.1039/D0EM00291G



Sehr unterschiedliche Einsatzgebiete
• Hautcreme:

Polyperfluoro-
methyl-
isopropylether



“Nachhaltige” Nahrungsmittelverpackungen

https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publication/pfas-verpackungscheck/

hier:
Schüsseln aus
Zuckerrohr-
blättern, aber
auch Trinkhalme,
Teller, Becher, etc.
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Emissionsquellen von PFAS: Umwelt
• Abfalldeponien: PFAS aus Imprägniermitteln
• Klärschlämme; Kompost aus Papier/Karton
• Flughäfen, Militäranlagen: Feuerlöschschäume
• Industriestandorte: Textilimprägnierung, 
  Metallbeschichtung, Galvanik, …
• Anlagen zur Fluorpolymer-Herstellung:
  Prozesshilfsmittel wie PFOA, GenX, Adona, C6O4



Emissionsquellen von PFAS: Mensch
• Nahrungsmittelverpackungen, Essgeschirr usw.
• Imprägniermittel (v.a. auch Sprays)
• Hautcreme, Kosmetika
• Sportbekleidung
• Polstermöbel, Teppichböden usw.
• … und Aufnahme über die Nahrung



Teil 1 des Problems: Humanexposition
• PFAS gemessen im Blutserum der Schweizer Bevölkerung

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/gesund-leben/umwelt-und-
gesundheit/chemikalien/chemikalien-im-alltag/human-biomonitoring/
human-biomonitoring-projekte-in-der-schweiz/die-pilotphase.html Saldo 17/24

23.10.2024

ca. 780 Personen

35 Personen



Teil 2 des Problems: Toxizität von PFAS

Fenton et al., Integrated Environmental Assessment & Management (2020), https://doi.org/10.1002/etc.4890

• Keine ausgeprägte 
  akute Toxizität, 
  aber Achtung:
• Ausgeprägte 
  chronische Toxizität 
  und sehr lange 
  Exposition        
          chronische 
  Erkrankungen



Toxizität von PFAS

https://theintercept.com/2018/11/30/pfoa-and-pfos-cause-
lower-sperm-counts-and-smaller-penises-study-finds/



Teil 3 des Problems: Persistenz
• Persistenz macht die Exposition gegenüber PFAS 
  höher, länger andauernd und weiträumiger.

• Persistenz erhöht die Dosis; höhere Dosis führt 
  zu mehr/stärkeren toxischen Wirkungen
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Handlungsfelder

Setzen von Grenzwerten
Ersatz von PFAS
in nicht-essentiellen Verwendungen

3 Regulierung und Innovation

1 Beproben und messen:
   Charakterisierung, 
   Quantifizierung der Exposition

PFAS-
Produktion,

Verwendung,
und Entsorgung

PFAS-
Kontamination:

Umwelt,
Mensch

PFAS-Emissionen

2 Sanierung und Abwassereinigung: 
   Sanierung belasteter Standorte,
   Zerstörung von PFAS im Abwasser

Schliessen der Quellen:
Alternativen zu PFAS entwickeln



Source: Hans Peter Arp (2025), https://zenodo.org/records/17684794
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Der PFAS-Fehlschluss  

Eine Kombination verschiedener alternativer Materialien
und Prozessführungen bietet ein genügend breites

und diverses Spektrum an Eigenschaften 
und ausreichende Funktionalität, 

um PFAS in vielen Fällen zu ersetzen.

Weil ihre Eigenschaften einzigartig sind,
sind PFAS unersetzbar.
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• Fettabweisendes Backpapier durch anderen 
  Holzaufschluss, ganz ohne Imprägniermittel



Imprägnierung, Beschichtung
• Fettabweisendes Backpapier durch anderen 
  Holzaufschluss, ganz ohne Imprägniermittel

• Neueste Resultate 
  aus der Material-
  forschung

https://doi.org/10.1016/j.jcis.2025.03.018

The first section of this review describes how to design and obtain fluorine-free, hydro-
carbon (HC) surfactants as viable replacements for PFAS. It is shown that highly branched 
HC surfactants can generate low surface energies comparable to fluorocarbons.



Alternativen für fluorierte Gase

https://doi.org/10.1039/d4em00444b



Halbleiterindustrie: Alternativen  
• Transene, Danvers, MA 

https://transene.com/about/



Halbleiterindustrie: Alternativen  
• Transene, 
  Danvers, MA 

https://www.turi.org/transene-company-
eliminates-its-use-of-pfas-and-saves-
money-case-study-2023/

https://doi.org/10.1016/
j.jclepro.2023.137879



Batterien: Alternativen
• S. Whittingham, Nobelpreis Chemie 2019:
  PFAS aus Batterien entfernen!

1: https://www.leclanche.com/leclanche-ready-to-overcome-pfas-restrictions-
    in-europe-thanks-to-its-water-based-cell-production/



Brennstoffzellen etc.: Alternativen
• neuartige Folien, Membranen
  

https://www.hahn-schickard.de/anwendungen/energie-umwelt/pfas-freie-elektrolyse-und-brennstoffzellen



Solarzellen: Alternativen
• neuartige Folien für die 
  “backsheets”
  

https://endurans-solar.com/pfas-free-
backsheets-download-presentation-now/



Schlussfolgerungen (I)
• So viel wie möglich messen in Nahrung und Umwelt
• Damit: Quellen identifizieren
• Am höchsten belastete Nahrungsmittel 
  (einschliesslich Trinkwasser) finden, vermeiden

• Enorme Folgekosten



Schlussfolgerungen (II)
• Entwicklung von Alternativen für Fluorpolymere 
  höchst dringlich
• Sehr heterogen, fallspezifische Lösungen erforderlich
• Chemie, Materialwissenschaften, Prozess-
  Ingenieurwesen, Chemie-Ingenieurwesen, …
• Akademischer Bereich; Privatwirtschaft



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!



Vier Hauptgruppen von PFAS
• grosse chemische und funktionelle Diversität1 

fluorierte Tenside: PFOA, GenX etc.

1: Evich et al., Science 2023, https://doi.org/10.1126/science.abg9065
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Vier Hauptgruppen von PFAS
• grosse chemische und funktionelle Diversität1 

etc. etc. seitenkettenfluorierte Polymere, 
hergestellt aus Fluortelomer-Substanzen
und PASF-basierten Substanzen,
z.B. FOSA

fluorierte Tenside: PFOA, GenX etc. Fluorpolymere,
z.B. Teflon

fluorierte Gase
HFC-125, HFC-134a etc.

1: Evich et al., Science 2023, https://doi.org/10.1126/science.abg9065

Imprägniermittel
Löschschäume, …

Prozesshilfsmittel, 
Imprägnier- u. Gleitmittel

WärmeüberträgerKunststoffe



Schlussfolgerungen (II)
• Persistenz ist die Hauptursache des PFAS-Problems.
• Offene Anwendungen sind genau das, was nicht hätte 
  zugelassen werden dürfen.
• Chronische Toxizität ist am wichtigsten; 
  chronische Effekte werden nicht genügend erfasst 
  von der regulatorischen Risikobewertung; 
  sie entwickeln sich über Jahrzehnte.



Fazit
• Zumindest einige PFAS besitzen starke chronische Toxizität, 
  welche zu spät erkannt wurde. Z.B. Kanzerogenität bei PFOA, PFOS
• Die Tatsache, dass viele PFAS noch nicht toxikologisch untersucht 
  wurden, bedeutet nicht, dass sie nicht toxisch sind:
       “Absence of evidence is not evidence of absence”
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Fazit
• Zumindest einige PFAS besitzen starke chronische Toxizität, 
  welche zu spät erkannt wurde. Z.B. Kanzerogenität bei PFOA, PFOS
• Die Tatsache, dass viele PFAS noch nicht toxikologisch untersucht 
  wurden, bedeutet nicht, dass sie nicht toxisch sind:
       “Absence of evidence is not evidence of absence”
• Die Vorteile von PFAS sind unbestritten. Mittlerweile sind die Nachteile 
  des Einsatzes von PFAS jedoch so gross, dass sie die Vorteile überwiegen.
• In sehr vielen Fällen gibt es bereits adäquate Alternativen zu PFAS, 
  z.B. Löschschäume seit 2003 (!). Wo nicht, müssen Alternativen entwickelt 
  werden, unterstützt durch F&E-Programme.
• Alternativen müssen nicht genauso leistungsfähig sein wie PFAS, sondern 
                geeignet für die Funktion, die sie erfüllen sollen (“fit for purpose”). 

scheringer@usys.ethz.ch



Messungen

M. Scheringer
scheringer@usys.ethz.ch



Wie viel ist wo?

text

Messungen 
im Grund-
wasser,
Basel 
Landschaft

http://lemde.fr/PFASmap
published Feb. 2023

M. Scheringer
scheringer@usys.ethz.ch
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Beschränkungsvorschlag in der EU

https://echa.europa.eu/registry-of-restriction-intentions/-/dislist/details/0b0236e18663449b

• Hauptdossier, 224 Seiten, 7 Anhänge
• Verwendungen und Alternativen: Hauptdossier, Tabelle 8
• Details zu Verwendungen und alternatives in Anhang A 
  (304 S.) und E (563 S.)
• Ausnahmen: Hauptdossier, Tabelle 9, und Anhang E
• 261 PFAS-Verwendungen; 18 breite Verwendungsbereiche
• 563 Alternativen für 210 der 261 Verwendungen



Sonderproblem: Fluorpolymere (FP)
• Industrieposition: “FP sind harmlos und sind “polymers of low 
  concern” gemäss OECD”
• Trifft nicht zu: Es gibt keine OECD-Kriterien für “polymers of 
  low concern”! Ende der OECD-Diskussion dazu war 20091  

1: https://www.oecd.org/env/ehs/oecddefinitionofpolymer.htm



Sonderproblem: Fluorpolymere (FP)
• Industrieposition: “FP sind harmlos und sind “polymers of low 
  concern” gemäss OECD”
• Trifft nicht zu: Es gibt keine OECD-Kriterien für “polymers of 
  low concern”! Ende der OECD-Diskussion dazu war 20091  
• FP-Anwendungen sehr komplex und schwierig zu bewerten
• Einige FP-Anwendungen sind essentiell, z.B. 
  Medizinalprodukte
• Wichtig: FP-Produktion hat massive PFAS-Kontamination 
  in vielen Ländern verursacht

1: https://www.oecd.org/env/ehs/oecddefinitionofpolymer.htm
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